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 Prozent aller bis-
her im BzHzgtL/öHH 
behandelten Pati-

entinnen würden sich wieder in einem der 
Standorte des BzHzgtL/öHH behandeln las-
sen. Sowohl in der zeitlichen Betrachtung 
als auch im Vergleich zwischen den Stand-
orten gibt es dabei keine nennenswerten 
Unterschiede. 

Insgesamt liegt die Weiterempfehlungs-
rate aller bisher im BzHzgtL/öHH behandelten 
Patientinnen bei 97,2%. Auch hier ergeben 
sich sowohl im zeitlichen Vergleich als 
auch im Vergleich zwischen den Standor-
ten keine nennenswerten Unterschiede. 

Maßgeblich für diese hervorragenden Glo-
balwerte ist sicherlich auch die im 
BzHzgtL/öHH nachweislich gelebte Patien-
tenorientierung. Diese wird im 5. Themen-
orientierten Qualitätsbericht detailliert dar-
gestellt.1 

Als Grundlage hierzu dienen die Ergeb-
nisse der seit 2007 durchgeführten kontinu-
ierlichen Patientenbefragung zum Zeit-
punkt der Entlassung. Neben den sich auf 
das Verfahrensjahr 2018 beziehenden ak-
tuellen Ergebnissen erfolgt dabei auch eine 
Differenzierung der Ergebnisse nach 
Verfahrensjahr, Standort und Alters-
gruppe der Patientinnen. 2  

Für den 5. Themenorientierten Qualitätsbe-
richt sind die Angaben zu den Fragen be-
rücksichtigt worden, die sich im besonde-
ren Maße der Thematik „Patientenorientie-

                                                
1  Der vollständige 5. Themenorientierte Qualitätsbe-

richt ist auf der Webseite des Brustzentrums Her-
zogtum Lauenburg / östliches Hamburg 
(www.bzhzgtl.de) als pdf-Datei hinterlegt. 

2  Seit Beginn der Patientenbefragung zum Zeitpunkt 
der Entlassung im Jahr 2007 bis zum Verfahrens-
jahr 2018 haben die Angaben von insgesamt 1 353 
Patientinnen Eingang in die Auswertungen der Pa-
tientinnenbefragungen gefunden. Allein aufgrund 
dieser Absolutzahl verfügen die Ergebnisse über 
eine hinreichende Aussagekraft, die zudem die 
Differenzierungen nach Verfahrensjahr, Standort 

rung“ widmen und zum Zeitpunkt der Ent-
lassung hinterfragt werden. Berücksichtigt 
werden dabei die Daten über den gesam-
ten Beobachtungszeitraum von 2007 bis 
2018. 

Insgesamt handelt es sich hierbei um 27 
Fragen zu den drei Bereichen: 
 Information und Aufklärung über ge-

plante Untersuchungen im Rahmen  
der präoperativen Diagnostik 

 Ablauf der Untersuchungen 
 Information und Aufklärung über die an-

stehende Operation / Behandlung  
nach der endgültigen Diagnose. 

Mit sechs ausgewählten Fragestellungen 
wird mit der Patientinnenbefragung zum 
Zeitpunkt der Entlassung die Art und Weise 
der Information und Aufklärung über ge-
plante Untersuchungen im Rahmen der 
präoperativen Diagnostik überprüft: 

 Wurden Sie im Vorfeld von Ihrem 
Arzt/Ihrer Ärztin genau über die  
geplanten Untersuchungen aufgeklärt? 

 Wurde Ihnen der Ablauf der  
Untersuchung/en genau beschrieben? 

 Wurden Ihnen die Risiken der  
Untersuchung/en genau erklärt? 

 Hatten Sie die Möglichkeit,  
ausreichend Fragen zu stellen? 

 Wurden Ihre Fragen ausreichend  
beantwortet? 

 Wurden Ihre Fragen verständlich  
beantwortet? 

  

und Altersgruppe der Patientinnen zulässt. Insge-
samt haben sich seit Beginn der Patientinnenbe-
fragung zum Zeitpunkt der Entlassung 54,5% aller 
in einem der Standorte des BzHzgtL/öHH aufgrund ih-
rer Brustkrebserkrankung behandelten Patientin-
nen an der Befragung beteiligt. Bezogen auf die 
schleswig-holsteinischen Standorte des 
BzHzgtL/öHH liegt die Rücklaufrate sogar bei 56,5%, 
womit die aktuelle Anforderung einer 30%igen 
Rücklaufrate im Rahmen der Zertifizierung von 
Brustkrebszentren deutlich erfüllt wird. 

98,3 
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Hierbei geht es also zum einen um die Auf-
klärung durch den Arzt bzw. die Ärztin über 
die geplanten Untersuchungen, deren Ab-
lauf und die damit verbundenen Risiken. 
Zum anderen gilt es aber auch die Patientin 
dadurch einzubinden, dass ihr die Möglich-
keit eingeräumt wird, ausreichend Fragen 

zu stellen. Diese gilt es - aus Sicht der Pa-
tientin – sowohl ausreichend als auch ver-
ständlich zu beantworten. 

Aktuell, d.h. im Verfahrensjahr 2018, stellt 
sich die Bewertungssituation zu diesen 
Fragestellungen wie folgt dar: 

 
Abbildung 1: Bewertungen der hinterfragten Aspekte bzgl. der Information und Aufklärung über ge-

plante Untersuchungen im Rahmen der präoperativen Diagnostik im Verfahrensjahr 2018 
– sortiert nach Scorewert 

Die uneingeschränkte Zustimmung (= Ant-
wort „ja“) zu den hinterfragten Aspekten 
liegt zwischen 91,1% und 80,0% und nimmt 
den höchsten Wert bei der Frage „Hatten 
Sie die Möglichkeit, ausreichend Fragen zu 
stellen?“ ein.  

Der Anteil für die positive Bewertung insge-
samt - also für die Antworten „ja“ und „eher 
ja“ - liegt für die sechs ausgewählten Fra-
gestellungen zwischen 99,1% und 93,6%. 
Demgegenüber sind in einem nur sehr ge-
ringen Ausmaß negative Bewertungen fest-
zustellen. So beträgt der Anteil für die 
sechs ausgewählten Fragestellungen, der 
mit „eher nein“ oder „nein“ beantwortet 
wurde, zwischen 0% und 2,7%. 

Folglich liegen die als Qualitätsgrößen de-
finierten Scorewerte3 zwischen 1,10 und 
                                                
3  Ergänzend zu den Angaben der prozentualen 

Häufigkeiten der einzelnen Antwortkategorien bei 
den jeweiligen Fragenstellungen ist als eine zu-
sammenfassende Ergebnisgröße Der Bestwert für 

1,30 durchweg in einem hervorragenden 
Bereich. 

Insgesamt, d.h. bezogen auf den gesam-
ten Beobachtungszeitraum von 2007 bis 
2018, geben die Patientinnen des 
BzHzgtL/öHH zu den hier sechs hinterfragten 
Aspekten 
 5 mal eine hervorragende Bewertung 

und 
 1 mal eine sehr gute Bewertung 
ab. 

Sowohl im Zeitvergleich als auch im Ver-
gleich zwischen den Standorten sowie im 
Altersgruppenvergleich ergeben sich dabei 
nur selten Unterschiede in der Bewertung 
der hinterfragten Aspekte. 

diesen Score liegt - vergleichbar einer Schulnote - 
dann bei 1 und der schlechteste Wert bei 5. 

80,0

82,0

86,6

88,1

86,6

91,1

13,6

12,6

8,0

8,3

11,6
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1,30

1,25

1,23

1,18

1,15

1,10
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

Wurden Ihnen die Risiken der Untersuchung/en genau
erklärt?

Wurde Ihnen der Ablauf der Untersuchung/en genau
beschrieben?

Wurden Sie im Vorfeld von Ihrem Arzt/Ihrer Ärztin genau
über die geplanten Untersuchungen aufgeklärt?

Wurden Ihre Fragen ausreichend beantwortet?

Wurden Ihre Fragen verständlich beantwortet?

Hatten Sie die Möglichkeit, ausreichend Fragen zu
stellen?

untere Skala: Verteilung der Antwortkategorien in % / obere Skala: Scorewert

ja eher ja teils, teils eher nein nein SCORE 2018
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Mit acht ausgewählten Fragestellungen 
wird mit der Patientinnenbefragung zum 
Zeitpunkt der Entlassung der Ablauf der 
Untersuchungen hinterfragt, und zwar mit 
folgenden Fragestellungen: 

 Wie wurden die Reihenfolge und der Ab-
lauf der Untersuchungen koordiniert? 

 Wenn Sie mehrere Untersuchungen an 
einem Tag hatten, empfanden Sie das 
als Belastung? 

 Wenn Sie allein zu Untersuchungen im 
Haus gehen mussten, fanden Sie sich 
gut zurecht? 

 Kam es vor, dass Ärzte bei Untersu-
chungen widersprüchliche Aussagen zu 
ein und derselben Sache machten? 

 Kam es vor, dass Pflegepersonen bei 
Untersuchungen widersprüchliche Aus-
sagen zu ein und derselben Sache 
machten? 

 Wie fühlten Sie sich bei Untersuchungen 
durch die Ärzte betreut und unterstützt? 

 Wie fühlten Sie sich bei Untersuchungen 
durch das pflegerische Personal betreut 
und unterstützt? 

 Hatten Sie das Gefühl, dass die Perso-
nen, die an ihren Untersuchungen betei-
ligt waren, gut zusammen gearbeitet ha-
ben? 

Hierbei geht es also zum einen um die Ko-
ordination der Untersuchungen, die mit 
den Untersuchungen verbundenen Belas-
tungen und das Zurechtfinden beim Auf-
suchen der Untersuchungsorte. Zum ande-
ren gilt es die Einheitlichkeit der Aussa-
gen von Ärzten und Pflegepersonen sowie 
die Betreuung und Unterstützung durch 
Ärzte und pflegerische Personen bei den 
Untersuchungen sowie um die Beurteilung 
der Zusammenarbeit zwischen den an 
den Untersuchungen beteiligten Personen. 

Aktuell, d.h. im Verfahrensjahr 2018, stellt 
sich die Bewertungssituation zu diesen 
Fragestellungen wie folgt dar: 

 
Abbildung 2: Bewertungen der hinterfragten Aspekte bzgl. des Ablaufs der Untersuchungen im Verfah-

rensjahr 2018 – sortiert nach Scorewert 

Die uneingeschränkte Zustimmung (= Ant-
wortkategorie „1“) zu den hier hinterfragten 
Aspekten liegt zwischen 90,5% und 36,4% 
und nimmt den höchsten Wert bei der 

Frage ein „Kam es (nicht) vor, dass Pflege-
personen bei Untersuchungen wider-
sprüchliche Aussagen zu ein und dersel-
ben Sache machten?“  

57,4

42,2

36,4

61,5

64,8

88,0

81,8

90,5

14,9

45,6

57,0

34,9

35,2

7,6

14,5
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Wenn Sie mehrere Untersuchungen an einem Tag hatten, empfanden
Sie das als Belastung?

Wenn Sie allein zu Untersuchungen im Haus gehen mussten, fanden
Sie sich gut zurecht?

Wie wurden die Reihenfolge und der Ablauf der Untersuchungen
koordiniert?

Wie fühlten Sie sich bei Untersuchungen durch die Ärzte betreut und
unterstützt?

Wie fühlten Sie sich bei Untersuchungen durch das pflegerische
Personal betreut und unterstützt?

Kam es vor, dass Ärzte bei Untersuchungen widersprüchliche
Aussagen zu ein und derselben Sache machten?

Hatten Sie das Gefühl, dass die Personen, die an ihren
Untersuchungen beteiligt waren, gut zusammen gearbeitet haben?

Kam es vor, dass Pflegepersonen bei Untersuchungen
widersprüchliche Aussagen zu ein und derselben Sache machten?

untere Skala: Verteilung Antwortkategorien in % / obere Skala: Scorewert (1-5)"1" "2" "3" "4" "5" Scorewert



 BzHzgtL/öHH 5. Themenorientierter Qualitätsbericht - Zusammenfassung 
Patientenorientierung im BzHzgtL/öHH 4 

 

Johanniter-Krankenhaus 
Geesthacht 

DRK-Krankenhaus 
Mölln-Ratzeburg 

Krankenhaus Reinbek 
St. Adolf-Stift  

Bethesda Krankenhaus 
Bergedorf 

09/2020 

Der Anteil für die positive Bewertung insge-
samt - also für die Antwortkategorien „1“ 
und „2“ - liegt für die sechs ausgewählten 
Fragestellungen zwischen 100% und 
72,3%. Demgegenüber sind in einem nur 
sehr geringen Ausmaß negative Bewertun-
gen festzustellen. So beträgt der Anteil für 
die sechs ausgewählten Fragestellungen, 
der mit den negativen Antwortkategorien 
„4“ und „5“ beantwortet wurde, zwischen 
0% und 6,4%. 

Folglich liegen die als Qualitätsgrößen de-
finierten Scorewerte zwischen 1,20 und 
1,80 in einem guten bis hervorragenden 
Bereich. 

Insgesamt, d.h. bezogen auf den gesam-
ten Beobachtungszeitraum von 2007 bis 
2018, geben die Patientinnen des 
BzHzgtL/öHH zu den hier acht hinterfragten 
Aspekten 
 3 mal eine hervorragende Bewertung, 
 4 mal eine sehr gute Bewertung und  
 1 mal eine gute Bewertung  
ab. 

Sowohl im Zeitvergleich als auch im Ver-
gleich zwischen den Standorten sowie im 
Altersgruppenvergleich ergeben sich dabei 
nur selten Unterschiede in der Bewertung 
der hinterfragten Aspekte. 

Mit 13 ausgewählten Fragestellungen wird 
mit der Patientinnenbefragung zum Zeit-
punkt der Entlassung die Art und Weise der 
Information und Aufklärung über die an-
stehende Operation/Behandlung nach 
der endgültigen Diagnose hinterfragt, 
und zwar mit folgenden Fragestellungen: 

 Wurde Ihnen die endgültige Diagnose 
durch den Arzt/die Ärztin auf einfühl-
same Weise mitgeteilt? 

 Wurden Sie ausführlich und genau über 
das Krankheitsbild aufgeklärt? 

 Wurde Ihnen genau erklärt, welche Be-
handlungen nun voraussichtlich folgen 
werden? 

 Wurden Sie vor der OP zufriedenstel-
lend über den Ablauf der Operation in-
formiert? 

 Hatten Sie das Gefühl, dass der Arzt/die 
Ärztin die Situation nicht verharmlost 
hat? 

 Hatten sie die Möglichkeit, ausreichend 
Fragen zu stellen? 

 Wurden Ihre Fragen aus Ihrer Sicht aus-
reichend beantwortet? 

 Wurden Ihre Fragen aus Ihrer Sicht ver-
ständlich beantwortet? 

 Hatten Sie den Eindruck, dass der 
Arzt/die Ärztin Verständnis für Ihre Sor-
gen und Ängste hatte? 

 Wurde das Gespräch NICHT unterbro-
chen/gestört (z. B. durch Telefonate, An-
fragen)? 

 Hatten Sie ausreichend Zeit mit dem 
Arzt zu sprechen? 

 Hatten Sie das Gefühl, dass Ihre Pri-
vatsphäre beim Arztgespräch sicher ge-
stellt war? 

 Fühlten Sie sich durch das Gespräch mit 
dem Arzt/der Ärztin ermutigt und beru-
higt? 

Hierbei geht es also zunächst um die Art 
und Weise der Mitteilung der endgültigen 
Diagnose, der damit verbundenen Erklä-
rung des Krankheitsbildes und den vo-
raussichtlich anstehenden Behandlun-
gen. 

Diese Informationen werden dann aus Pa-
tientensicht danach beurteilt, wie zufrie-
denstellend sie für ihn gewesen sind. Zu-
gleich wird auch seitens der Patienten be-
wertet, ob die Situation durch den Arzt ins-
gesamt nicht verharmlost worden ist. Im 
Zuge der unmittelbaren Patientenbeteili-
gung geht es - wie schon bei der Beurtei-
lung der Informationen und Aufklärung über 
die geplanten Untersuchungen im Rahmen 
der präoperativen Diagnostik – darum, 
dass den Patienten die Möglichkeit einge-
räumt wird, ausreichend Fragen zu stel-
len. Diese gilt es - aus Sicht der Patientin - 
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ausreichend und verständlich zu beant-
worten. Hierbei geht es auch darum, dass 
der Arzt Verständnis für die Sorgen und 
Ängste der Patientin hat. 

Abschließend erfolgt dann eine Beurteilung 
des Arztgespräches im Hinblick auf die 
Ungestörtheit, die Zeit für das Gespräch, 

die Sicherstellung der Privatsphäre so-
wie die Ermutigung/Beruhigung durch 
das Arztgespräch. 

Aktuell, d.h. im Verfahrensjahr 2018, stellt 
sich die Bewertungssituation zu diesen 
Fragestellungen wie folgt dar: 

 
Abbildung 3: Bewertungen der hinterfragten Aspekte bzgl. der Information und Aufklärung über die an-

stehende Operation/Behandlung nach der endgültigen Diagnose im Verfahrensjahr 2018 – 
sortiert nach Scorewert 

Die uneingeschränkte Zustimmung (= Ant-
wort „ja“) zu den hier hinterfragten Aspek-
ten liegt zwischen 94,3% und 75,2% und 
nimmt den höchsten Wert bei der Frage 
„Wurden Sie vor der OP zufriedenstellend 
über den Ablauf der Operation informiert?“ 
ein.  

Der Anteil für die positive Bewertung insge-
samt - also für die Antworten „ja“ und „eher 

ja“ zusammen - liegt für die 13 ausgewähl-
ten Fragestellungen zwischen 100% und 
83,5%. Demgegenüber sind in einem nur 
sehr geringen Ausmaß negative Bewertun-
gen festzustellen. So beträgt der Anteil für 
die 13 ausgewählten Fragestellungen, die 
mit „eher nein“ oder „nein“ beantwortet wur-
den, mit einer Ausnahme unter 3%. Ledig-
lich bei der Frage „Wurde das Gespräch 
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Wurde das Gespräch NICHT unterbrochen/gestört (z. B.
durch Telefonate, Anfragen)?

Fühlten Sie sich durch das Gespräch mit dem Arzt/der
Ärztin ermutigt und beruhigt?

Wurde Ihnen genau erklärt, welche Behandlungen nun
voraussichtlich folgen werden?

Wurde Ihnen die endgültige Diagnose durch den Arzt/die
Ärztin auf einfühlsame Weise mitgeteilt?

Hatten Sie ausreichend Zeit mit dem Arzt zu sprechen?

Wurden Ihre Fragen aus Ihrer Sicht ausreichend
beantwortet?

Hatten Sie den Eindruck, dass der Arzt/die Ärztin
Verständnis für Ihre Sorgen und Ängste hatte?

Wurden Sie ausführlich und genau über das
Krankheitsbild aufgeklärt?

Wurden Ihre Fragen aus Ihrer Sicht verständlich
beantwortet?

Hatten Sie das Gefühl, dass Ihre Privatsphäre beim
Arztgespräch sicher gestellt war?

Hatten Sie das Gefühl, dass der Arzt/die Ärztin die
Situation nicht verharmlost hat?

Hatten sie die Möglichkeit, ausreichend Fragen zu
stellen?

Wurden Sie vor der OP zufriedenstellend über den Ablauf
der Operation informiert?

untere Skala: Verteilung der Antwortkateorien in % / obere Skala: Scorewert (1-5)

ja eher ja teils, teils eher nein nein SCORE 2018
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NICHT unterbrochen/gestört (z. B. durch 
Telefonate, Anfragen)?“ lag dieser Anteil 
bei 11,0%. 

Folglich liegen die als Qualitätsgrößen de-
finierten Scorewerte zwischen 1,07 und 
1,57 in einem sehr guten bis hervorragen-
den Bereich. 

Insgesamt, d.h. bezogen auf den gesam-
ten Beobachtungszeitraum von 2007 bis 
2018, geben die Patientinnen des 
BzHzgtL/öHH zu den hier 13 hinterfragten As-
pekten 
 10 mal eine hervorragende  

Bewertung, 
 2 mal eine sehr gute Bewertung und  
 1 mal eine gute Bewertung  
ab. 

Sowohl im Zeitvergleich als auch im Ver-
gleich zwischen den Standorten sowie im 
Altersgruppenvergleich ergeben sich dabei 
nur selten Unterschiede in der Bewertung 
der hinterfragten Aspekte. 

Anhand von 27 Aspekten ist im 5. Themen-
orientierten Qualitätsbericht die im 
BzHzgtL/öHH gelebte Patientenorientierung 
eindrucksvoll auf der Grundlage der Ergeb-
nisse der Patientenbefragung zum Zeit-
punkt der Entlassung für den Zeitraum von 
2007 bis 2018 belegt worden. 

So geben die Patientinnen des BzHzgtL/öHH 
zu den 27 hinterfragten Aspekten insge-
samt  

 18 mal eine hervorragende  
Bewertung, 

 7 mal eine sehr gute Bewertung und  

 2 mal eine gute Bewertung  

ab. 

Diese Ergebnisse erfreuen sowohl die Ver-
antwortlichen des BzHzgtL/öHH als auch na-
türlich die am Behandlungsprozess unmit-
telbar, aber auch mittelbar beteiligten Mit-
arbeiter in den jeweiligen Standorten des 
BzHzgtL/öHH.  

Die Ergebnisse sind zugleich Ansporn und 
Anforderung, den besonderen Weg der Pa-
tientenorientierung weiterzugehen und ins-
besondere dort, wo Verbesserung möglich 
sind, diese auch zu realisieren. 

Mit dem 5. Themenorientierten Qualitäts-
bericht kann so einmal mehr gezeigt wer-
den, dass es nicht immer die fallzahlorien-
tierte Konzentration der Behandlung an ei-
nem Ort insbesondere dann sein muss, 
wenn dem Patientenwunsch nach einer 
wohnortnahen Behandlung mit der ent-
sprechenden persönlichen Zuwendung so-
wie gleicher Versorgungsqualität wie in 
Zentren mit hohen Fallzahlen entsprochen 
werden kann.  

Der vollständige 5. Themenorientierte 
Qualitätsbericht ist auf der Webseite des 
BzHzgtL/öHH (www.bzhzgtl.de) als pdf-Datei 
hinterlegt. 

 

 

Hier wird unter anderem auch dargelegt, 
was unter Patientenorientierung zu ver-
stehen ist, und wie diese im BzHzgtL/öHH er-
folgt. 


